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Anschlussvertrag

.:

zwischen

Politische Gemeinde Lindau (Anschlussgemeinde)
vertreten durch den Gemeinderat und die Soziälbehörde

und

Stadt I llnau-Effretikon (Trägergemeinde)
vertreten durch den Stadtrat

Art. I / Vertragsgegenstand
Dio Politische Gemeinde Lindau überträgt der Stadt Illnau-Effretikon die Durchftihrung der
Zusatzleistungen zur AHWIV im Sinne.von $ 2 des Gesetzes über die Zusatzleistungen zur
eidgenössischen Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung (ZIrG).

!*rt.2 / Kompetenzen der Trägergemeinde
Die Trägergemeinde tibt auf eigene Verantwortung alle zusatzleistungsrechtlichen Befugnisse
und Pflichten der Anschlussgemeinde aus, insbesondere betreffend Entscheide zuhanden der
versicherten Persoäen.

Dies gilt auch für zusatzleisiungsrechtliche Vorkehren aus vorbestandenen Rechtsverhältnis-
sen von Zusatzleistungsbeziehenden, sofern nachträgliche Entscheide notwendig sind, insbe-
sondere betr. Rtickerstattung von Zvsatzleistungen, die vor Inkrafttreten dieses Vertrages be-
zogenwurden,

Mit der Unterzeichnung dieses Vertrages delegiert die Sozialbehörde der Anschlussgemeinde

- gesttitzt auf $$ 47 und 49 der Gemeindeordnung der Gemeinde Lindau - ausdräcklich die
Festsetzung der Zusatzleistungen arrlhre Präsidentin, welche Ihrerseits das zuständige Organ
der Trägergemeinde entsprechend bevollmächtigt. Gegen deren Verfligungen kann Einspral
che bei der Sozialbehörde erhoben werden, welche dann iluerseits einen rekursfdhigen Ent-
scheid erlässt.

Art. 3 / Infrastruktur und Haftung
Die Trägergemeinde setzt ihre personelle und sachliche lnfrastruktur auf eigene Verantwor-
tung ein (insbesondere betreffend finanzielles Risiko und kommunale Dienstaufsicht). Sie
haftet gegentiber der Anschlussgemeinde fiir alle Verwaltungsfehler, die von ihren Organen
fahrlässig oder vorsätzlich begangen werden.

Art. 4 / Mitwirkungspflicht der Anschlussgemeinde
Die Anschlussgemeinde übergibt der Trägergemeinde die aktupllen Bezügerakten und erteilt
notwendige Verwriltungsauskünft e unenf geltlich.
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Art. 5 / Kostenentschädigung
Die Anschlussgemeinde entschädigt die Trägergemeinde mit einer Pauschale von Fr. 700.-
pro Jahr ftir jeden laufenden Zusatzleistungs-Fall (Pauschale mal Anzahl Fälle gemäss Jahres-
statistik'Formular A <Zusammenstellung per 31.12.> = Kostenbasis fiir ganzes Kalenderjahr).
Besondere Kosten sind darin inbegriffen und werden nicht zusätzlich entschädigt. Dies be-
trifft insbesondere den Aufwand flir erfolglose Zusatzleistungsgesuche oder abgegangene
Zusatzleistungsfiille, flir Gutachten, Rechtsvertretungen und Prozesse. Nicht enthalten sind
hingegen die Kosten von Rechtsrnittelverfahren der Sozialbehörde. 80 7o dieser Pauschalent-
schädigung aufgrund geschätzter Fallzahlen sind von der Anschlussgemeinde bis 31. Mai des
laufenden Jahres zu entrichten. Der Rest ist zahlbar innert 30 Tagen nach Vorlage der defini-
tiven Abrechnung durch die Trägergemeinde.

ln dieser Pauschale inbegriffen ist eine Präsenz (Sprechstunde) des zuständigen Organs der
Trägergemeinde in den Räumen der Anschlussgemeinde von max, 5 Stunden pro Monat.
Yerlangt die Anschlussgemeinde eine längerdauernde Präsenz, ist die Trägergemeinde flir
jede zusätzliche Stunde mit Fr. 100.- zu entschädigen.

Zusätzlichzu dieser jährlich wiederkehrenden Entschädigung leistet die Anschlussgemeinde
der Trägergemeinde einen einmaligen Beitrag von Fr, 100.- pro Zusatzleistungsfall bei Über-
nahme (ca.42 Fälle) an den Initialisierungsaufwand (inkl. EDV-Kosren).

Ärt. 6l Voranschlag, Abrechnung, Statistik
Die Trägergemeinde ftihrt tiber die Zusatzleistungsfiille der Anschlussgemeinde eine fallbe-
zogenebuchhalterische Kontrolle und erstellt die vorgeschriebenen Statistiken und Abrech-
nungen, Sie erstattet der Anschlussgemeinde per Jahresende Bericht und Schlussabrechnung
und informiert sie über die in den Voranschlag einzustellenden Mittel.

Die Trägergemeinde belastet der Anschlussgemeinde ihre Nettoaufwendungen (sog. Netto-
aufivandl) für Zusatzleistungsbeziehende vor Anrechnung del Bundes- und Staatsbeiträge fiir
Zusatzleistungen und zugehörige Prämienverbilligungen,

Die Anschlussgemeinde richtet der Trägergemeinde ä-conto-Zahlungen wie folgt aus
- per 31. Januar
- per 30: April
- per 3 i. Juli
- per 31. Oktober

die voraussichtlichen Nettoaufwendungen des 1 . Quartals.
die voraussiehtlichen Nettoaufu endungen des 2. Quartals,
die voraussichtlichen Nettoaulvendungen des 3. Quartals,
die voraussichtlichen Nettoaufwendungen des 4, Quartals.

Die Schlusszahlung erfolgt aufgrund der Abrechnung'innert 30 Tagen,

Art.7 / Bundes- und Staatsbeitrag
Bundes- und Staatsbeiträge (Bereiche Zusatzleistungen und Prtimienverbilligungen) werden
ddr Anschluss gemeinde für di e s i e b etreffen den Zusalzleistungs ftille aus gerichtet.

Allfüllige Subventionskürzungen zufolge rechtswidriger Ausrichtung von Leistungen ersetzt
die Trägergemeinde der Anschlussgemeinde, ausser wenn eine Außichts- oder Rechtsmittel-
instanz feststellt, dass die Anschlussgemeinde den Fehler verursacht hat.



Art, 8 / Aufsicht
nir frag.tgemeinde steht hinsichtlich der übernommenen Aufgabe unter dbr Aufsicht nach

$ 3 des Zusatzleistungsgesetzes'

Art. 9 / Inkrafttreten
Dieser Vertrag tritt nach Genehmigung der züständigen'Organe der-AnschluT r11d der Trä-

gergemeinde äuf 1. Januar 2003 in Kraft. Er isf dem Sozialamt des Kantons Zürich zur Kennt-

nis zu bringen.

Art. 101Anderungen
Die Trägergemeinde ist befugt, über Anderungen dieses Vertrages, die sich aus dem überge-

ordnetei zwingenden Recht ergeben, in eigener Kompetpnz zu entscheiden'

I

Art. 11 / Kändigung
Dieser Vertrag wirdäuf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Nabh Ablauf einer festen Vertrags-

dauer von drei Jahren kann jede Vgrtragsgemeinde unter Einhaltung einer l2-monatigen Kün-

digungsfrist jeweils auf Jahresendb kündigen (erstmals bis 31 .l?.2A04 a$31.I2.2A05)' Dies-

faifs Uä die Trägergemeinde keinen Anspruch aufbesonderen Kostenersatz. Vorbehalten

bleibt eine ausserterminliche Kündigung aus wichtigen Grtinden, untor allfälliger Verrech-

nung von ErsatzsansPrüchen.

Lindau, '3, 0e2.2002

Effretikon, ! 2. !ez. 2002

Namens der Trägergemeinde Namenc der Anschlussgemeinde

LINDAUT ILLNAU-EFFRETIKON

Kurt Picheqberger
Stadtschreiber
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Hans Steinegger '

GemeindeschreiberGemeindepräsident

SOZIALBEHÖF.DE LINDAU

/64,4-ä*
Jeannette Fröhlicher Stefan Matt
Präsidentin SekleJär


